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• Definitionen

• Ergebnisse der Bestandsaufnahme

• Daraus definierte Ziele für den Masterplan

• Der Masterplan

• Nächste Schritte
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Was ist ein Forschungs- und Technologiepark?
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Gablers Wirtschaftslexikon

Eine Einrichtung zur Ansiedlung technologie- und 
forschungsintensiver Unternehmen 
(Jungunternehmen)

Häufig eine Hochschulnahe Standortgemeinschaft

Gemeinsame nutzbare Infrastruktur (Zentrale Dienste: 
Kindergarten, Poststelle, Besprechungsräume, EDV Anlagen, 
Management-Beratung…..)



Was ist ein 
Forschungs- und 

Technologiepark?
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• Gablers
Wirtschaftslexikon

„…Einrichtung zur Ansiedlung technologie- und forschungsintensiver Unternehmen. I.d.R. 
ist der Technologiepark eine hochschulnahe Standortgemeinschaft und verfügt häufig über eine 
gemeinsam nutzbare Infrastruktur (z.B. zentrale Dienste wie Poststelle, Besprechungsräume, 
EDV-Anlagen, Management-Beratung)…“ 
 

Quelle:| Gabler Wirtschaftslexikon 

 

 

2. Definition: 

„In einem Technologiepark wird Jungunternehmen eine gemeinsame Infrastruktur zur Verfügung 
gestellt, um die finanzielle Belastung der Technologieunternehmen zu senken. Wächst das 
Unternehmen, siedelt es dann in eigene Räumlichkeiten um. 

Ein Technologiepark stellt jungen Unternehmen wichtige – und meist teure – technische Infrastruktur 
zur Verfügung. Dabei kann es sich etwa um große Computer-Netzwerke oder 
Forschungsanlagen handeln. Diese Infrastruktur benötigt das junge Unternehmen unbedingt, um 
ihre technologischen Ideen marktreif zu machen. Allerdings können die meist recht kleinen Teams 
nicht selbst in die Ausrüstung investieren, weil diese enorm teuer ist. An dieser Stelle greifen der 
Staat, Universitäten oder auch privatwirtschaftliche Unternehmen mit den Technologieparks ein.  

Typische Eigenschaften: 

• Einheitliche Bauweise aller Parks 

• Sehr gute Verkehrsanbindung 

• Viele Grünanlagen, moderne Büros 

• Nähe zu Ausbildungsstätten wie Universitäten 

• Synergieeffekte für alle Jungunternehmen, die im Park gemeinsame Infrastruktur nutzen 

Mit den bereitgestellten Mitteln möchten die Träger des Parks die oftmals innovativen Ideen der 
jungen Technologieunternehmen fördern. Ohne die Hilfe der Träger wäre es nicht möglich, die 
Ideen umzusetzen, eben weil die finanziellen Mittel fehlen. 

25.11.2022 4



Was ist ein Masterplan ?

• Ein Masterplan ist ein 
informelles 
Planungsinstrument.

• Mit einem Masterplan können 
auf Basis von Szenarien 
stadtplanerische Strategien 
entwickelt und 
Handlungsvorschläge erarbeitet 
werden.
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Masterplan
•schematische Darstellung von möglichen Szenarien

•Ziel- und Handlungsempfehlungen

Entwicklungsplan 

Flächenwidmungsplan

Bebauungsplan

•verbindliche Vorgaben für die 
nachfolgenden Projektplanungen  
auf Basis von 
Gemeinderatsbeschlüssen

Einreichplanung

Bauverfahren

•Projekt-
spezifische 
Planung



Was ist ein Masterplan ?
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Ziel ist die Erarbeitung der Rahmenbedingungen für einen Forschungs-
und Technologiepark.

Grundlage sind Bestandsaufnahmen, Analysen  und die Diskussion von  
Entwicklungsszenarien.
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Ergebnisse aus der 
Bestandsaufnahme

für den „Forschungs- und 
Technologiepark AM MURFELD“ 
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Die Lage, 
großräumig



Die 
Lage 
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Die 
Bildungs-
einrichtungen
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Synergien vorrangig mit den Grazer 
Universitäten und Hochschulen



Unser Planungsgebiet heute
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Wallfahrtskirche
Maria Straßengel
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Die Nutzungen



Die Klima- und Bodeneigenschaften
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Die Landwirtschaft

25.11.2022 Heigl Consulting ZT GmbH 14



25.11.2022 Heigl Consulting ZT GmbH 15



Die Raumplanung
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Die Raumplanung
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Die Erreichbarkeit
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Die Erreichbarkeit
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Standorte der durchgeführten 
Verkehrserhebungen
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Die technische Infrastruktur
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Die Energieversorgung
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Immissionen
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ÖBB 24 Stunden Durchschnitt, Quelle: GIS Steiermark

Feinstaubsanierungsgebiet „Außeralpine Steiermark“ 
im Sinne des § 2 Abs. 8 IG-L
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Keine Naturgefahren

Keine Baubeschränkungsbereiche



ERGEBNISSE DER
BÜRGERINNEN-
BETEILIGUNG
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Zusammenfassung  
der Bestands-
aufnahme



ZIELEVORGABEN

für den „Forschungs- und 
Technologiepark AM MURFELD“ 
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LEBENSQUALITÄT BIODIVERSITÄT FORSCHUNG
ENTWICKLUNG
ARBEITSPLÄTZE

KLIMANEUTRALITÄT

KOMMUNIKATION
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NACHHALTIGKEIT



Nachhaltigkeit
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Ökologie, Ökonomie und Soziales
bilden die drei Säulen der 
Nachhaltigkeit
und damit des Masterplanes für den
angestrebten  
Forschungs- und Technologiepark



ÖKONOMIE: Zahlreiche zukunftstaugliche Arbeitsplätze
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ÖKOLOGIE: Erhöhung der Biodiversität, 
hoher Grünflächenfaktor
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Carl Stahl Architektur

Rau Grünraumelemente

Mehrfachnutzung „FASSADE“



SOZIALES: Begegnungsräume schaffen
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ÖKOLOGIE + ÖKONOMIE:
Mehrfachnutzung  „DACH“?
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Angestrebtes 
Ergebnis
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• Ca. 600 Arbeitsplätze in Forschung und Entwicklung

• Ca.   80 Arbeitsplätze in Versorgung, Betreuung Dienstleistung

• Bebauungsdichte 1.0

• Bodenversiegelung: max. 30%

• Grünflächenfaktor: 1,0

• Mehr Einnahmen für die Gemeinde: €600 000 /Jahr

• Ca.150 Bäume

• Ca. 350 Laufmeter Hecke

• Mehr Biodiversität

• Schwammstadtprinzip

• Neue Mobilität

• Neue Aufenthaltsqualität
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DER MASTERPLAN

des „Forschungs- und Technologiepark 
AM MURFELD“ 
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ENTWURFSPRINZIP: Das Schwammstadtprinzip
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Modulbauweise
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Belichtung
Begrünung

Energie-
erzeugung

DACH:
Begrünung
Retention
Kühlung
Erholung
Sport
Energieerzeugung
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Leuchtturmprojekt für unsere Gemeinde: „Forschungs- und 
Technologiepark AM MURFELD“
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Mit dem Masterplan des „Forschungs- und Technologieparks AM MURFELD“ setzt die Marktgemeinde neue Meilensteine:

• Sie schafft ca. 600 Arbeitsplätze für junge, innovative ForscherInnen und EntwicklerInnen

• Sie schafft ca. 680 Arbeitsplätze für Bildung, Dienstleistung u.ä.

• Daraus erhält die Marktgemeinde erhebliche Mehreinnahmen

• Der geforderte Grünflächenfaktor 1.0 schafft ein Vielfaches an Biodiversität, sowie Baum- und Heckenpflanzungen

• Retentionsgärten (Regengärten) reagieren als Pufferspeicher auf den Klimawandel

• Neue Architektur bildet ein „Erkennungsmerkmal“, das auch ein Markenzeichen einer nachhaltigen, zukunftsorientierten Werthaltung ist.

o Fassaden dienen der Belichtung, Begrünung und/oder der Energieerzeugung

o Dachflächen werden zur Begrünung, Energieerzeugung und Erholungs- und Sportfläche genutzt

o Module lassen sich dem Bedarf entsprechend erweitern 

• Die Kooperation mit Graz schafft neue Kontakte und erweitert den Gestaltungsspielraum der Marktgemeinde erheblich.

Für die Bevölkerung entstehen dadurch zahlreiche Vorteile:

• Das Fuß- und Radwegenetz wird mit einer neuen Unterführung ausgebaut

• Die bestehenden Straßen werden neugestaltet

• Neue Erholungs– und Motorikflächen für Alle werden geschaffen

• Der Lärmschutz für die Murmühle wird verbessert

• Energiegemeinschaften können ihre überschüssige Energie im Projekt einbringen 

• Arbeitsplätze am Heimatstandort
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NÄCHSTE SCHRITTE

25.11Bau der/ erweiterung der technischen 
Infrastruktur (Wasser, Lkanal,Strom…).2022 Heigl Consulting ZT GmbH 47

1. Politisches Einverständnis vorausgesetzt

2. Raumplanung (Entwicklungsplan, Flächenwidmungsplan, 
Bebauungsplan)

3. Mängelbehebung im Bestand (umgehend)

a. Infrastruktur (Kanal in Vorbereitung)

b. kleinräumiges Verkehrskonzept Murfeld

4. Ersatzflächen für den Landwirt

5. Gründung einer erforderlichen Gesellschaft für eine 
interkommunale Zusammenarbeit, Nominierung „Regisseur“ 
(Leiter): Definition der Zuständigkeiten:

a) Infrastruktur

b) Energiegemeinschaften

c) Förderungen, Calls, Finanzen, Steuern

d) Investorensuche, Bewerbungsprozess, Nutzer:innen

e) Investorenbestreuung

6. Spartenspezifische Adaptierung der Kennzahlen

7. Städtebauliche Verträge

8. Investorensuche / Challenge / Bewerbungsprozess Nutzer:innen

9. Umsetzungsmaßnahmen



• Danke an das Team

• Danke Ihnen für Ihre Mitarbeit und

• Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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SOLARGRÜNDACH?
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